
    

Juli Nr. 5/2022 

Tenniskurs 
 

Juli bis September 
am Tennisplatz 
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Waldfest FF 
 

Sa., 9. Juli  
am Waldfestplatz 
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Waldfest ÖKB 
 

Sa., 23. Juli  
am Waldfestplatz  
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Täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet  

(Bei Schlechtwetter kein Badebetrieb) 

Gratis Eintritt mit der Kärnten Card 
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SV Döllach 

Fußball 
 

Mitglieder des SV-Döllach spielen wöchent-
lich am Fußballplatz der Sport- und Freizeit-
anlage Großkirchheim Fußball. Gespielt 
wird in der Regel am Mittwoch um  
18:30 Uhr. Alle ab einem Alter von ca. 10 
Jahren sind willkommen. Für weitere Infos 
bitte um Kontaktaufnahme mit Herrn Rie-
ger Anton (0699/11338971), da dies über 
eine WhatsApp-Gruppe organisiert wird. 

Sektion Ski 
 

Für die Sektion Ski suchen wir Mitglieder, 
welche organisatorische und operative Tä-
tigkeiten (insbesondere in Zusammenhang 
mit Vereinsmeisterschaften & Mölltalcup) 
übernehmen. Bei Interesse ersuchen wir 
um Kontaktaufnahme mit Herrn Werner 
Fleißner (0664/6267402) oder bei unseren 
weiteren Vorstandsmitgliedern.

 

 
 

Tenniskurs  

für alle begeisterten Kids, Jugendliche und Erwachsene 
am Tennisplatz in der Sport- und Freizeitanlage Großkirchheim 

 
Das Kindertraining beginnt Anfang Juli  

und dauert bis Anfang September. 
10 Einheiten werden inklusive  

einem Abschlussturnier abgehalten. 
 

Der Preis für Kids und Jugendliche beträgt € 98,00.  
(Schläger werden zur Verfügung gestellt.)  

 

Erwachsenentraining auf Anfrage.  
 
 

Anmeldung bei Fabian Legerer +43 (0) 660 247 4883 oder info@tennisakademie-legerer.at 
 

Sehr geehrte Patienten! 

Die Ordination ist vom 11.07.2022 bis 17.07.2022 wegen Urlaub geschlossen! 

Die nächste Ordination findet am Montag, den 18.07.2022 ab 7:30 Uhr statt! 

mailto:info@tennisakademie-legerer.at
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Der Bund fordert auf die Corona-Schutzimpfung 
in Anspruch zu nehmen 



Seite 4 

Haus der Steinböcke Heiligenblut 

NEU: Führung durch die Ausstellung „Der König und sein Thron“ 
 
Besonders intensiv und lehrreich wird der Besuch durch die Teilnahme an 
einer geführten Tour durch die Ausstellung „Der König und sein Thron“. Bis 
8. Juli steht Besucher:innen diese Möglichkeit täglich von 16.00 – 17.00 Uhr 
offen. Ab 9. Juli kann täglich von 17.00 – 18.00 Uhr an der geführten Tour 
teilgenommen werden. 
 
Weitere Informationen unter www.hausdersteinboecke.at 
 

Nationalpark Jungforscherclub 

Im Nationalpark Jungforscherclub können Kinder von 6-10 Jahren ganz besondere Som-

merferien erleben. Gemeinsam mit Nationalpark Ranger:innen geht es auf Abenteuer-

touren durch Wälder und Berge. Ob Gewässer erkunden, mit Naturmaterialien basteln 

oder Tricks für das Überleben in der Wildnis erlernen: Spaß und Abenteuer kommen 

hier nicht zu kurz. 

 

Alter: 6 bis 10 Jahre 

Dauer: 9.00 bis 13.00 Uhr 

Preis: pro Veranstaltung € 10,00, Forscherausweis € 37,00 (berechtigt zur 

Teilnahme an fünf Terminen inkl. Willkommensgeschenk), gratis mit 

NP Kärnten Card (Eltern) Die Programmpunkte sind auch einzeln 

buchbar! 

Ausrüstung:  stabiles Schuhwerk, wetterfeste Kleidung,  

 Rucksack mit Getränk und Jause 

Wann & Wo: 20.07. Recycling – Die Natur kennt keinen Abfall 

 Treffpunkt: Haus der Steinböcke, Heiligenblut 

 27.07. Wunderbare Welt der Steine 

 Treffpunkt: NP-Verwaltung, Großkirchheim 

 03.08. Naturkunstwerke  

 Treffpunkt: NP-Verwaltung, Großkirchheim 

 10.08. Schmetterlinge – flatterhafte Wesen 

 Treffpunkt: Haus der Steinböcke, Heiligenblut 

 17.08. Abschlussfest - „Märchenhafter Nationalpark“ 

 Treffpunkt: Zasch Parkplatz, Heiligenblut 

Anmeldung & Nationalparkverwaltung Kärnten unter +43 (0) 4825 / 6161  

Information: oder nationalpark@ktn.gv.at; www.hohetauern.at  

http://www.hausdersteinboecke.at/
mailto:nationalpark@ktn.gv.at
http://www.hohetauern.at/
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Kindergarten Forscherclub: Tiere im Nationalpark 

Mit Murmel Murmeltier, Anna Adler und Stoni Steinbock könnt ihr spielerisch die Tier-

welt des Nationalparks Hohe Tauern kennenlernen. Wie leben Murmeltier, Adler und 

Steinbock? Was fressen sie und welche Tricks haben sie zum Überleben im Hochgebirge 

auf Lager? Im heuer erstmaligen Kindergarten Forscherclub geht ihr diesen Fragen ge-

meinsam mit Nationalpark-Rangern auf die Spur. 

 

Alter:  3 bis 5 Jahre 

Beginn:  10.00 Uhr 

Dauer: ca. 2 Stunden 

Preis:  pro Veranstaltung € 10,00 (eine Aufsichtsperson frei),  

  Teilnahme max. 7 Kinder, gratis mit NP Kärnten Card (Eltern) 

Wann & Wo:  Haus der Steinböcke, Heiligenblut 

01.08. Erforsche: Wie schafft es Stoni Steinbock die steilsten  

Felswände empor zu klettern? 

 08.08. Entdecke: Was ist die Lieblingsspeise von Anna Adler? 

 22.08. Höre: Wie pfeift Murmel Murmeltier? 

16.08. Abschlussfest: Erlebe ein tolles Abschlussfest mit  

Murmel Murmeltier, Anna Adler und Stoni Steinbock 

Anmeldung & Nationalparkverwaltung Kärnten unter +43 (0) 4825 / 6161  

Information: oder nationalpark@ktn.gv.at; www.hohetauern.at  

 

 

mailto:nationalpark@ktn.gv.at
http://www.hohetauern.at/
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ZEIT-GESPRÄCH Anthropozän  

Das Anthropozän, also das menschenge-
machte Zeitalter des Heute, stellt die 
Menschheit vor klimatisch unerlässliche 
rettungstechnische Notwendigkeiten. 
Diese menschlich erforderlichen Hand-
lungsräume stehen im Mittelpunkt des in-
ternational vielbeachteten Forums. Dem 
Daniel Dahm, der Promoter von Maßnah-
men der Lebensdienlichkeit, als Impulsge-
ber zur Freude von Organisatorin Sabine 
Seidler gar transkontinentale Bedeutung 
attestierte. Die Maßnahmen wie die Not-
wendigkeit der Klimarettung kennen eben 
keine Grenzen. 

 
Weiter ging es mit dem populären Format 
des von der deutschen Wochenzeitung prä-
sentierten „ZEIT“-Gesprächs „ANPAS-
SUNG.FÄHIG?“ Den ungestümen Wachs-
tumsphantasien stehen unübersehbare 
Alarmismen im Bereich der Lebensgrundla-
gen der Menschheit gegenüber. Wir stehen 
an dramatischen Kipppunkten des Systems. 
Genau dort stellt das Forum Anthropozän 
(nächstes Jahr wieder in Heiligenblut am 
Fuße des Großglockners) den Wegweiser 
zur begründeten Gegenbewegung auf. Will 
die Teilnehmer:innen als Multiplikatoren 
und Anreger einsetzen, um uns alle zum 
TUN zu bringen. 
  

Wir leben alle in einem Umweltkrimi, der 
an Spannung und Dramatik nicht zu über-
bieten ist. Deshalb beschönigte Landes-
hauptmann Peter Kaiser den Ernst der Situ-
ation keine Sekunde: „Wir haben Helga 
Kromp-Kolb in unsere Klimastrategie invol-
viert und so manche Kopfwäsche von ihr 
bekommen, weil es viel zu langsam geht. 
Wir werden daran arbeiten müssen, unsere 
Widerstandsfähigkeit zu erhöhen und Para-
digmenwechsel einleiten. Die Politik muss 
zur Verlustminderung für die Bevölkerung 
beitragen!“ 
 
DIE ZEIT-Redakteur und Moderator Fritz 
Habekuß brachte das Dilemma auf den 
Punkt: „Es ist nicht einfach, an diesem wun-
derschönen Ort im Nationalpark Hohe Tau-
ern über das Ende der Welt zu reden.“  
Um gerade deshalb statt Untergangsstim-
mung auch positive Lösungsansätze einzu-
fordern.  
 
Für Genetiker Markus Hengstschläger sind 
das die Possibilisten, jene, die an die Er-
möglichung denken. Längst sind wir alle 
vom Klimawandel betroffen. Hengstschlä-
ger: „Wir müssen Kontextverständnis we-
cken. Bei so viel Wissen wie noch nie, wis-
sen das Wesentliche noch nicht genug 
Menschen. Die Zukunft gehört der Empa-
thie und den Empathieberufen.“  
 
Umweltmediziner Hans-Peter Hutter 
würde am liebsten alle belohnen, die etwas 
für den Umweltschutz tun. „Veränderun-
gen sind immer schwierig durchzusetzen. 
Bei der Klimakrise ist es so wie mit vielen 
Patienten, die erst kommen, wenn es rich-
tig weh tut“, befand Hutter am Podium. 
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LH Kaiser appellierte an Solidarität: „Unser 
Ziel muss Daseinsvorsorge vor Genussbe-
friedigung sein. Dazu Zusammenarbeit auf 
allen Ebenen. Noch mehr Dialog der Politik 
mit der Wissenschaft. Wir erleben eine 
Krise der Demokratie - nur etwa 25 % der 
Menschheit lebt in demokratieähnlichen 
Staatsgebilden. Wir benötigen radikale 
Veränderungen. Was wir gerade erleben, 
ist ein Ende der lange gehegten Wirtschaft-
sillusionen. Wir haben den Kapitalismus be-
triebswirtschaftlich gelesen und nicht 
volkswirtschaftlich. Das Fortschrittsnarra-
tiv gilt nicht mehr. Es kann nicht nur besser 
und mehr werden! Als Gesellschaft müssen 
wir resilienter werden und stärkere Beglei-
tung der Verlustminimierung unserer 
Schwächsten bieten.“ 
  
Die deutsche Meeresbiologin Antje Boe-
tius appellierte ans Bewusstsein. Es gelte 
Handlungsräume für alle zu schaffen. „CO2, 
das einmal in die Luft geblasen ist, ist für 
Jahrhunderte, Jahrtausende in der Atmo-
sphäre - das muss uns klar sein“, erinnerte 
Boetius. Alarmismus von der Klimafront. Es 
gibt nicht nur einen so bedauerlichen Krieg 
in der Ukraine. Die Menschheit hat einen 

Krieg mit anderen Mitteln gegen die Um-
welt geführt und nun verlangt der Friedens-
schluss fünf vor 12 Hellhörigkeit und Hand-
lungsbereitschaft von allen. Dafür gibt es 
das Forum Anthropozän in seiner fünften 
Auflage.  
 
Die Bedeutung ist nicht hoch genug einzu-
schätzen wie die hochkarätige Wissen-
schafter:innen-Runde beim ZEIT-GE-
SPRÄCH dem Nationalpark-Direktor Peter 
Rupitsch und Gastgeber Mallnitz-Bürger-
meister Günther Novak versicherte. Biolo-
gin Boetius forderte noch ein: „Es muss Bei-
spiele geben, wo sich die Menschen wie-
derfinden, damit sie verstehen, wie sie 
agieren können.“ 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Ein Projekt von ProMölltal, Obfrau Sabine Seidler 
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